
8. Gehirngeschädigter Patient spricht wieder kurz vor seinem Tod 
 

Aus einem Bericht von Haig aus dem Jahr 2007: Ein junger Mann hatte Lungenkrebs, 
der sich bereits auf sein Gehirn ausgebreitet hatte (Metastasierung). Schnittbilder 
vom Gehirn zeigten, dass nur noch wenig Gehirnsubstanz übrig war. Die Metastasen 
hatten das Gehirngewebe nicht einfach verdrängt, sondern bereits ersetzt. In den 
Tagen vor seinem Tod  konnte er weder sprechen noch sich bewegen. 

Seine Frau und eine Krankenschwester aber berichteten, dass er eine Stunde vor 
seinem Tod aufwachte und sich mit seiner Familie 5 Minuten unterhielt und von ihr 
verabschiedete. Dann verlor er sein Bewusstsein  und verstarb. 
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